
Im Mittelpunkt des Studientages stehen Catulls Gedichte an Lesbia. Wir wollen die Gedichte 

in einen aktuellen Kontext einordnen und danach fragen, wie sie im Unterricht zum Nachden-

ken über Liebe, Hingabe, Eifersucht und Wut, aber auch über römische und heutige Ge-

schlechterverhältnisse eingesetzt werden können. Hierzu führt zunächst Herr Prof. Dr. Mi-

chael Lobe (Bamberg) durch einen Impulsvortrag in das Thema ein. In den beiden Workshops 

‚Lesbias Echo‘ und ‚Lesbias Rache‘ werden StRin Marion Schneider (Gymnasium Carolinum 

Ansbach) und David Fuchs (Projekttutor an der Universität Würzburg) aufzeigen, wie die Per-

spektive der Lesbia eingenommen und Lesbia zur Identifikationsfigur innerhalb der Catull-

Lektüre gemacht werden kann. 

 

Die Schulen melden teilnehmende Gruppen (pro Schule bis zu 5 Schüler/-innen ab der 10. 

Jahrgangsstufe) verbindlich unter Angabe der Schule sowie der Namen der Schüler/-innen 

und der begleitenden Lehrkraft bis zum Freitag, den 4.10.2024 per E-Mail an Prof. Dr. 

Tobias Dänzer (tobias.daenzer@ku.de). Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, erhalten die 

Schulen bis zum 11.10.2024 eine Rückmeldung darüber, wem eine Teilnahme ermöglicht wer-

den kann. Für die begleitenden Lehrkräfte ist die Veranstaltung über FiBS buchbar (ebenfalls 

bis 4.10.) und wird als Fortbildung anerkannt (Lehrgangsnummer 364345). 

 

 

Der Studientag findet in Eichstätt statt. 

 

9.30-10.30  Eröffnung des Studientages   Raum: KAP-209  
 

    Begrüßung 
 

    Impulsvortrag (Prof. Dr. Michael Lobe) 

Vorstellung des Lehrprojekts whoislesbia (Anna Rodenbusch, David Fuchs) 
 

10.30-11.30  Workshop-Phase I       Raum: KAP-209 und KAP-018 
 

    Gruppe A        Gruppe B 

    «Lesbias Rache» (David Fuchs)   «Lesbias Echo» (Marion Schneider) 
 

 Pause mit Getränken und Gebäck 
 

12.00-13.00  Workshop-Phase II      Raum: KAP-209 und KAP-018 
 

    Gruppe A        Gruppe B 

    «Lesbias Echo» (Marion Schneider)   «Lesbias Rache» (David Fuchs) 
 

13.00   Verabschiedung 
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